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Dieſe ſei]Laſſalle, Marx, Singer. Heiterkeit.) Gerade 
immel aus katholiſchen Erziehungsanſtalten ſeien viele 
ünden Sozialdemokraten hervorgegangen, 


nement auf die Monate Februar und deshalb nicht, daß es ſich bei der Betonung des denn auch gejagt: „wird dieſer Entwurf Geſetz, 
März für die einmal täglich 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 man unſere Kirche nicht auf ein poſitives Fundament 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. halbem Wege ſtehen bleiben. 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 30. Januar 1892. 
Deutſcher Reichstag. 
161. Sitzung vom 30. Januar. 

Sarg v. Levetzow eröffnet die Sitzung 

— Auf der Tagesorduung fleht zunächſt die regung im Lande gefprochen. Dies ſei für 

851 Berathung des Nachtrags⸗Etats pro — nicht 1 — — — Sen 

891—92 (Mehrbedarf ven 8,764,923 Mark für müther aufrege, ſei nicht das Volloſchulgeſetz, 

Brod⸗ und Fourage⸗ Verpflegung, 1,369,413 Mark G 

für Feldbahnen⸗Material ꝛc. und 1,396,000 Mark 
zur Befeſtigung von Helgoland). 

Abg. Hahn (konſ.) hebt als Referent über 

die kommiſſariſchen Verhandlungen hervor, daß 


bei den Befeſtigungsarbeiten auf Helgoland die ſich zurückziehen müſſe. (Lachen und Wider 
Eon . . ru 
Intereſſen ber Einwohner möglichſt berückſichtigt inte) Das ſei gewiß eine intereſſante Sun, 


werden follen. ; i 
= . N t, die Be⸗ tion und er freue ſich bereits auf den Kampf, der 
n u en ſtehen heute aber nicht mehr blos um das Volksſchul⸗ 
mmen werde, hoffe aber Angeſichts der Unter⸗ geſetz ſich drehe. j l 
ſtützung, welche die Organiſa ion unſerer Kriegs⸗ Zeit für ein ſolches Gejeg wäre (Abg. Rickert: 
flotte dadurch finde, daß die ſtürmiſche Entwicke⸗ Gan 
Lung unſerer Kriegsflotte nunmehr eine Ein⸗ Gro 
1 Be no daß 
egierungs⸗Kommiſſar Richſen erwidert, 2 L 
auf bie Geſtaltung der Te 4 der Erwerb ſei zu konfeſſionell, erſcheine ihm ungerechtfertigt. 

von . keinen Einfluß. Man ſte 

Abg. Singer (Soz.) bemerkt, daß auf die A) 
uſtimmu : als die Berliner Juden unter dem Miniſter Falk 
Zu Abg. Ge en (en 1 — eine jüdiſche Hochſchule verlangten, da habe gerade 


72 bei der tarine > Grundſatze des „immer 
ngſam v igen. 5 f * 
i Fize⸗Abmiral Do a erklärt, daß das ziehung in dem Lichte der religioneloſen Moral 
Leſefligte Helgoland nur einen mittelbaren Werth 
für die Küſtenvertheidigung habe und auf die 
(atwicelumg unſerer Flotte ohne Fünfluß ei, da gen ke 


I bie ne —— Ferse, ine e. fer zur Annahme gelange, werde einer gefunden 
Abg. Bebel hält Helgoland für werthlos Pädagogik und einer christlichen We 
für Deutſchland, die Hufe mache Deutſchland zum W595 verhelfen. (Beifall rechts.) 


nur Koſten. 
un Minden e er, daß er ſich auf eine Antwort nicht einlaſſen 

ah der Helgoländer in Folge Anfalls der Inſel würde, wenn dieſe Angriffe lediglich von Seiten N ‘ 

— rn bes Herrn Stöcker kämen. Aber die freiſinnige innern könnte, wenn es dieſer Erinnerung bedarf, 


de Debatte wird der Nach⸗ Partei ſei auch von dem Miniſter in verletzender ſo wolle er lieber um dieſes einen Kindes willen 


ch 
trag⸗etat in 2. Leſung genehmigt. 


Sodann ſteht zur 2. Berathung die All⸗ in Bezug auf chriſtliche Weltanſchauung und in der Schule genießen laſſen, als daß das eine Herrn Stöcker werde einmal der Leſſin 


nemeine Rechnung über den Reichshaus⸗ Atheismus gegen alle Gegner der Vorlage gel⸗ Riub deſſelben entbehre. 
e pro 188185 25 den Briebberg well 


Decharge⸗Er⸗ \ Derſelbe ha 
Die Kommiſſion beantragt Decharge we c in Anſpruch, aber — freilich, in dem, nachgeſagt, er habe vergiftete Pfeile abgeſchoſſen. die Erwähnung dieſes Urtheils von freiſinniger 
ſtli Er glaube, in den Kreiſen, in denen er lebe, noch Seite fo empfindlich geweſen. Sei derſelbe denn 


the! N 
1 bag Antrag Meyer Berlin (freif.) will 
Decharge betreffs gewiſſer Ausgaben bezw. wechſele chriſtliche und kirchliche Anſchanung. Und was habe er denn für Pfeile abgeſchoſſen? 


die 
i Nied agu nur dem ſchon =: j a R 8 > A 
eee e en 1 a d — 175 Hier handle es ſich um einen Kampf zwiſchen Friedberg verwahre ſich gegen die Maſoriſirung 


behalte ausſprechen, daß der Reichstanzler durch tere ſei mit dem Chriſtenthum nicht vereinbar. parteien ein verfaſſunasmäßiges Recht, nicht durch 


Gegenzeichnung der Kabinetsordre die formelle Der Reichskanzler ſage: ſo gut wie er bei den die Majorität überſtimmt zu werden? Es ſei halten! Herr von Caprivi habe über die Be⸗ 


an +} 1 4 = 3 2 2 
r ertritt zunächst der Kornzöllen gegen den Strom ſchwimmen gekonnt vielmehr gedroht worden, die Regierung zu ma⸗ 


Ag. Gräber (Zentr.) den Kommiſſtonsautrag, vergeſſe von Caprivi, daß es ſich hier um viel ſtimmung der Nationalliberalen, bie ihm leid 


während Abg, Pieſchel (nall.) Zarückverwel höhere Güter handle, als bei jener wirthſchaft⸗hue, habe aber einen ganz andern Grund. Die⸗ 


ſung an die Kommiſſion vorſchlägt. Redner hält 
ax aejegtiche Regelung der een Zu⸗ 
digkei i 5 i ; i 
* Hin. de en (Berl Wil) ſchließt Fragen nicht. Man rede hier von einem Gegen⸗ 
ſich dieſem Antrage an mit Rückſicht auf das 
vom Vorredner beigebrachte Material und weil 
es ſich darum fee hei Rechte des Reichstages 
für die Zukunft feſtzuſetzen. Sache, aber derſelbe i i 
* an, werde ſich b z 
zac, dg he Lonmiſten, deren Bere ale . 5 uf Br Sat ei "Dem Kollegen Ver- dicht wollen, fo fei ihm d 
5 ion, . how habe geſtern der Herr Miniſterpräſident er⸗ 
kommen klar und ſehr eingehend verfaßt ſei, zu mn; Alk h l h } : 1 
einein andern Beſchluſſe kommen werde, Der in wien, Ibeber vas Ausland woch die große Maſfe das nicht zu erſehen. Daß die Nationatlisrralen 
dem Amrgge Meyer e Auffaſſung Nun, es ſei nicht einzufehen, wesbalb in ſolchen umgekeört, gehe aus einem Artikel des „Hann. 


eee ehe 25 . kulturellen Fragen das Ausland kein Urtheil Courier“ hervor (den der Miniſterpräſidenk vers 


fond-ın um verfaſſungsmäßig entwickelte Verhält⸗ 
niſſe, denen durch den Er der Kommiſſion Gef 
ie lecheliche Baſis gegeben werde. : N 2 
25 c en weiterer Distufften us Wostlant czuleſen. — es genüge dazu der würde. 
Abg. Rickert (reif) Vertagung der Sinn Dieſer Entwurf leide ein e i a 
n einen ah 0 eibe in ſeinen Beſtimmungen überein, was im andern Haufe geſprochen wor⸗ 
und bizweiſelt gleichzeitig die e e weit zuriick hinter dem, 1 ir a nen ben fei? Immerhin ſei das AR er für die 
bes Hauſes. Die Zählung ergiebt die Anwe 63 was auch in Frankreich Geſetz ſei. f 
heit von nur 108 Mitglieder (55 für Sach i reich falle alle Donnerſiag der Volksſchulunter⸗ links, eine nach rechte, oder auch eine große ge⸗ 
ee 5 ſomit die Beſchluß⸗ richt aus, um den Religionsgeſellſchaften Zeit ſchloſſene Partei entſtehen, obwohl letzteres un⸗ 
nfö higke! auſes. 
3 vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
Tagererdnung Initiativanträge, vorher erſte ohne daß derſelbe doch das geſammte Volksſchul⸗ könne. 
e 15 0 DR Verlinge⸗ weſen erſchöpfend regele. Man werde zugeben, daß in 9 7 — Parteien ier um zu einem Re⸗ 
ihegan gegen Vorlage, belr. t 5 ange⸗ ei j ehrplan auch noch nach ſultat kommen zu können, aber bisher 
zung des Handelsverkrages mik Spanien. einer Volksſchule der Lehrp ch noch nach ſulte ; isher habe er 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 30. Januar. 
Breubiiwer Landtag. 
Abgeocbnelen⸗Haus. 
9. Sitzung vom 30. Jaunar. 
Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnen 0 
Vizepräſident von Heereman giebt dem Lehrer mit Anweiſungen verſehen darf, ſtatt — Wenn die Herr. 0 N 
Hauſe Ken eniß von dem heute Morgen erſolgten wie bisher — ſich an die Schulbehörde zu wen⸗ würde er (Miniſter) dies noch lieber thun, wenn 


ode des Arg. Prof. Dr. Mit hoff (natl.). den? In alledem ſei von alter Praxis nicht die er die Sicherheit hätte, daß die große liberale 
Das Haus ehrt das Andenken an den Verſtorbenen Rede, Alles das komme vielmehr lediglich auf Partei eine Seifenblaſe war, die ſchon wieder 

. Erheben = den Sitzen. fl 
agesord unng: Fortſetzung der erſten der Anfang bis zu Ende vom Geiſt⸗ 
Berathung des Volksſchulgeſetzes. 1 Lehrer von Anfang bis z ſt | 
Nbg. Stöcker (konſ.): Die crfie Ber nicht gefielen, könnten an vierklaſſigen Schulen Preſſe verantwortlich, gemacht werden könne. 
rathvug über dieſe Vorlage babe ſich zu einem überhaupt nicht mehr ankommen. E der G n g | 
döfligen Geiſterkampf herausgebildet, nicht blos Konflikt babe der Geistliche das Schickſal des nigſen im Reichstage fei der geſveſen, daß die 
auf dem Gebiete des Schulweſens, ſondern zu Lehrers völlig in der H 
em Kampfe aaf dem Gebiete des ſittlich re⸗ die Gefahr rerkennen, daß der Lehrer an Cha⸗ | 
Agiöſen und des pelitiſchen Lebens und es hätten rakterfeſtigleit leiden werde. Alle dieſe Beftim- ringern und daß dies eventuell dazu führen 
Anſchauungen herausgeſtellt, mungen erer das, was man das Kondo⸗ könne, die liberalen Parteien einander zu nähern 


f 5 leberbrückung nicht | minium der alen 
PP 5 habe und was mit der Staatsſchule entſchieden unver⸗ Weiter babe Herr v. Bennigſen nichts gejagt. 


er werde i weiſen, ö 

der Foll Ne, Jun müſſe er be- kraten machen. Das ſei ein verhängnißvoller veranlaßt worden. Der Derr Miniſterpräſident 
bie chi 
| riſtliche. Er (Redner) 
Schule, noch in br Ride die Parole: lediglich fathol 


* 


Porſch geſtellt und ſeine Worte gipfelten 
e weder in ber ſeien 6 bervorragendſte Führer dieſer Sina daß die liberale | — en Adams Bor 


Sonntag, 31. Januar 1892. 


Morgen⸗Ausgabe. N 


einen großen religiöſen Einfluß auf die Kinder 5 


er könne nicht einmal mit, ein ander 
eine Partei gehen. Abe: es wäre da doch zu⸗ 


el A 1 0 Luc gen der Regie 
unmözlich, denn die eBung e Regie⸗ 
. hingen von Sr. Majeftät ab. Der 2. 
Fall wäre 


* f 
ö * 

ö Annahme von Inseraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
8 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


zurückgewieſen werden mußte. Wenn feine (Red⸗ 
ners) Freunde über Majoriſirung geklagt 
hatten, ſo bemerke er, daß ſie unter Majoriſirung 
verſtanden haben den Umſtand, daß ſie bei dem 
Volksſchulgeſetz vollſtändig ausgeſchloſſen worden 
ſeien. Dieſe ſchroffe Stellungnahme gegen die 
Nationalliberalen von vornherein ſei es geweſen, 
die den Mißton hervorgeruſen habe, er verwahre 
ſich aber entſchieden gegen den Vorwurf, als ſei 
ſeine Partei von vornherein geneigt geweſen, dem 
Volksſchulgeſetz eine Oppoſition entgegenzuſetzen. 
Sie habe vielmehr gehofft, an dem Zuſtandekom⸗ 
men des Geſetzes mitwirken zu können, erſt die 
Rede des Herrn v. Buch habe dieſe Hoffnung 
abgeſchnitten. Jede Kombination aus dem Ver⸗ 


macht worden, dann wäre die Regierung wohl 
reunde 
des Geſetzes hier die Majorität haben, ſei ficher, 


(Sehr richtig ) Herr Stöcker, dieſer 
(Heiterkeit links), dieſes 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Regierung ins Schlepptau nähme, ein Anfinneg 
gegen das die Regierung ſich entſchieden wehre. 
Endlich könnte die Partei ſich ins Schlepptau von 
der Regierung nehmen laſſen, eine Annahme, 
mit welcher er den Nationalliberalen nicht zu 
nahe treten wolle. Der zweite Punkt betreffe 
eine Aeußerung Rickerts, als habe er heute den 

on geändert. Wenn man daraus ſchließen 
wollte, daß er deshalb auch ſeine Anſichten ge⸗ 
ändert habe, fo jet das ein Mifverſtändniß; und 
wenn man wirklich ſolchen Schluß ziehen 
wollte, ſo würde ihm künftig nicht übrig bleiben, 
als immer einen ſchrofferen Ton anzuſchlagen. 
Geändert habe ſich ſeine Stellung nur inſofern, 
als er erkannt habe, daß es mit der großen 
liberalen Partei nichts iſt. Seine Stellung zu 
den vorliegenden Geſetzentwurf ſei dieſelbe heute, 
die ſie geſtern war. 

Jetzt wird ein Schlußantrag angenommen 
und nach einigen perſönlichen merkun⸗ 
gen das Geſetz einer 28gliedrigen Kommiſſion 
überwieſen. 

Daſſelbe geſchieht debattelos mit dem Geſetz 
betr. Aufhebung der Kirchen- und Schulabthei⸗ 
lung bei der Regierung, 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Tagesordnung: Rechnungsſachen. 


Dentſchland. 
€ Berlin, 30. Januar. Der Zweck der 
letzten Rede des Herrn Reichskanzlers war offen⸗ 
bar nicht der, dem Abgeordneten Knörcke zu ant⸗ 
worten, ſondern Oel auf die hochgehenden Wogen 
zu gießen. Schon ſeine geſtrige Rede war ohne 
Zweifel von der gleichen Abſicht getragen, dieſe 
Abſicht aber in Folge der hochgradigen Span⸗ 
nung der Stimmung der Verhandlung nicht er⸗ 
reicht, vielmehr war noch eher eine Verſt I 
derſelben herbeigeführt worden. Die heutige 
Rede des Herrn Reichskanzlers war, ohne von 
der Entſchiedenheit in Bezug auf die ſachliche 
Geſammtſtellung zu der Streitfrage een 
in Ton und Bild darauf berechnet, eine fachliche 
—— ee 7 — von Ab⸗ 
wei m en von a 
gen inz 2 — 


200 Paragraphen ſei nicht ſo im Handumdrehen uführen.” ‚Seine Schlukwendung. daß die 
fertig. (Sehr richtig!) Auch er, Redner, gebe ba be, — . 2 85 


geſtalte. 
ößten Theil des 8 

es Ge⸗ 
ſetz gegen ſich. Ibm ſeien heute 3 eingeſchriebene 


ſein darf. Man darf nicht 
Generationen Dogmen 
aufdrängen. Es find weder Zwangsgeſetze, noch 
deren Erneuerung nöthig, um die wahre Reli⸗ 

Ebenſo ſeien er und ſeine 


Und wenn ſie ſich auf ſolche Ausſprüche preußi⸗ 
ſcher Könige beriefen, ſo ſolle man ihnen doch nicht 
mit dem Gegenſatze von Chriſtenthum und 
Atheismus kommen! Friedrich Wilhelm III. ließ 
hier in Berlin Schleiermacher predigen. Auch 
dieſer ſei damals als „Atheiſt“ verſchrien worden, 
ebenſo wie Stein als „Republikaner“. Auch den 
Namen Alex. v. Humboldts brauche er wohl nur 
zu nennen! Er komme nun noch auf die „große 
liberale Partei.“ Was fürchte man denn von 
einer ſolchen? Was habe von Caprivi ein Inter⸗ 
eſſe daran, die Annäherung zwiſchen National⸗ 
liberalen und Freiſinnigen zu verhindern? Ihm 
müßte doch, wenn er die Zukunft im 
Auge habe, Alles daran liegen, daß die jetzige 
Zerſplitterung aufhöre, und eine große konſer⸗ 
vative und eine große liberale Partei beſtehe. Er 
ſeinerſeits habe ſich einſt gefreut über Herrn von 
Caprivi als Reichskanzler; er habe ihn begrüßt 
als ehrlichen, einfachen, off nen Soldaten (von 
Caprivi verneigt ſich). Er habe erwartet, 
nun werde die bisherige Verhetzung doch einmal 
aufhören. Aber nach den letzten Tagen ſcheine 
es doch anders zu werden. Noch eins: gegen die 
Sozialdemokratie werde dieſes Geſetz 
nichts nützen! In der Kommiſſion werde man 
ſich ja weiter unterhalten, ſeine Freunde würden 
fleißig mitarbeiten, um nach Möglichkeit alles 
Bedenkliche aus dein Geſetze zu entfernen. Aber, 
wie es ſich auch gejtalte, — feine Freunde wür⸗ 
den nicht eher ruhen, als bis dieſes Geſetz, falls 
es wirklich Geſetz werde, wieder beſeitigt ſei. 
Reichskanzler v. Caprivi: Er wolle nur 
auf 2 Punkte eingehen. Friedberg Hol? geſagt, 
Mal gegen 


all denkbar, daß die Regierung 
nächſt nur der $ „ daß d . 8 Fi 


in einem ie dar 
zuweiſen ſein, daß in Preußen die Miniſter nicht 
Miniſter irgend einer Partei, ſondern Miviſter 
des Königs 
Rückſicht auf parlamentariſche Erfelge oder Miß⸗ 
erſolge die 
vollzieht. 


; reg Betätigung durch den Abgeordneten 


edberg, welcher zugleich die Bereitwilligleit 
erklärte, in der Kommiſſion zur Erzielung eines 
poſitiven Ergebniſſes mitzuwirken. 

Wenn, wie verlautet, auch in der konſerva⸗ 
tiven Partei die Neigung, eine Verſtändigung zu 
ſuchen, größer iſt, als nach der Erklärung ihres 
Fra'tionsredners angenommen werden mußte, fo 
erweckt das Ende der Volksſchulgeſetzdebatte 
größere Hoffnung auf einen im allgemeinen poli⸗ 
tiſchen Intereſſe befriedigenden Abſchluß, als dies 
nach dem Gange der vorhergehenden Diskuſſion 

bmen war. Jedenfalls iſt 


denten d 7 
feinen beinahe 200 Param > 


„ In dem Befinden Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich iſt eine weſentliche Beſſerung 
eingetreten und konnte Allerhöͤchſtdieſelbe bereits 
am heutigen Tage das Bett verlaſſen und ſich 
im Zimmer einige Bewegung verſchaffen. 

* In unterrichteten reifen wird der Nach⸗ 
richt der „Freiſinnigen Zeitung“, daß die Herren 
Miquel und Bennigſen ihre a 
einreichen wollen, kein Glauben geſchenkt. Es 
wird im Gegentheil angenommen, daß die 
„Kriſe“ als beſeitigt zu betrachten iſt und daß 
namentlich für den Finanzminiſter, dem noch ſo 
große und wichtige Aufgaben auf dem Gebiete 
der Steuerreform obliegen, keine Veranlaſſung 
mehr vorliegt, auf feine Entlaſſung zurückzukom⸗ 
men. Gegenüber der Behandlung dieſer Frage 
heile der Preſſe möchte darauf hin⸗ 


find, welcher Letztere allein ohne 
Ernennungen und Entlaſſungen 


Dresden, 29. Januar. Großes und bes 


rechtigtes Aufſehen erregt in den hieſigen Hand⸗ 
Nase die nolhgedrungene Ausſtoßung des 
eren 
Klempner Innung. Ein anderer -Innungsmeifter 
erhielt von einer Behörde verſchiedene Arbeiten a 
überwieſen, deren Ausführung Türke in einem 


2. anonbmen Schreiben an jene — re 


Obermeiſters Türke aus ber 


ve ber, daß die Partei die königliche bäſiiger“ Weiſe bemangelte. 


ee 


N 


war. Die Behörde nahm an, daß lediglich Kon⸗ 
kurrenzneid die Urſache des anonymen Schrei⸗ 
bens ſei, und theilte dieſes der Klempner⸗Innung 
mit. Als man daſſelbe verlas, ee Türke das 
Wort und erklärte in auffälliger Weiſe, daß es 
ſcheine, als wolle man den Verdacht der Thäter⸗ 
ſchaft auf ihn wälzen. Er warne Jedermann 


eſſen des Dienſtes es erforderten, innerhalb der die bezügliche Verordnung todter Buchſtabe blei⸗ per Herbſt 9,40 G., 9,42 B. Hafer per Berlin, den 30. Januar 1892. 4 
Grenzen der militäriſchen Unterordnung ſeinen ben wird. Frühjahr 6,16 G., 6,18 B. Neuma is per Dentſche Fonds, Praun und Rentenbrieſe. 
Standpunkt thatkräftig geltend zu machen wußte. g Mai⸗Juni 5,55 G., 5,57 B. Kohlraps per eutsche südl. 4% 106756 —Sale lf. Vit 21% —.— 
Dagegen ſoll der Oberkommandeur General van Afrika. Auguſt⸗September 13,30 G., 13,40 B. — be bene. Kal. 4% 10 weni, 9 6% - 
Zeyll de Yong um feinen Abſchied eingekommen Kairo, 30. Januar. (W. T. B.) Der Wetter: Negen. 70. ber u 37% 90.10 5% Weder Titten. 4% 76.50 6 
ſein, weil der General vom Generalgouverneur Khedive eröffnete heute die geſetzgebende Verſamm⸗ Paris, 30. Januar. Getreidemarkt. ens Fee S 15. 40 —.— 
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Brief geſchrieben. Der der wurde einſtimmig 
aus der Se. ausgeſtoßen. Die Angelegen⸗ 
heit wird in Innungskreiſen um ſo peinlicher 
empfunden, da Türke Hofklempner, Stadtverord⸗ 
neter, Kirchenvorſtand, amtlicher Sachverſtän⸗ 
diger, Vorſitzender der Klempner⸗Fachſchule in 
Aue, Vorſtandsmitglied des Verbandes deutſcher 
Klempner⸗Innungen ꝛc. war. 

Poſen, 30. Januar. Aus Graudenz wird 
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nahme gegen das Volksſchulgeſetz findet hier am 
7. Februar eine allgemeine Wählerverſammlung 
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beraß, Weftpreußens ukerul große Errezung her. gen Bunbesgenofien der Rirritten fie. DIE der Fir die biefipen Sunungen buten in terfelsen Gebäuden großen Gaben ansicht Sade e de . deen 40 
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an Kindbettfieber erkrankte 1 Perſon im Konferenz gehabt. Hupothekeu⸗Certiſleate. | 
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aus nicht gefcheut, die Sache beim richtigen Nas Heiligen ſowie die koſtbaren Kirchengeräthe — welche ſeit ganz Kurzem auch im Königreich td € ilt, wenn ſich ie Frage "a 120), 2,6% 6. de. (11110) 4% 10050 5% 
men zu nennen. Ich mache die hohen Herren ſind unverſehrt geblieben. Bei den Löſch⸗ Preußen und in Thüringen arbeitet, hat im ver⸗ ſtebler als . nenten ausweisen. % dc 8% 106 50 c be. da. (3100) % 18068 
3 noch auf einen Punkt aufmerkſam. Bisher iſt arbeiten find mehrere Feuerwehrleute verun⸗ floſſenen Jahre einen außerordentlich hohen Zu- Te Ame ißeib . „And Zu⸗ Baut ⸗Vapiere. 
* Baiern trotz der von der Yonrna.jti jo genann⸗ glückt. gang erfahren. Die Netto⸗PrömienEinnabme sehr n. Chamiſſa erücſichtigt. Pi. p. 1890. 2e 8 12480 5 
RA ten Hetzkapläne und trotz einer ſtart ultramenta- flieg im verfloſſenen Jahre um rund 54,000 Mk., eg u ee wurde am 27. Sa] eiter end . 000g lle Larne n 18828 
= nen Partei von dem befreit geblieben, was man Griechen land. was bei dem bister ſehr beſchränkten Opera ions ue 1781 auf en Boucourt in der Chum⸗ Beende „ 181,00 6 Dresdner Beat 10 1140 
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£ Oeſterreich⸗Ungarn Gerechtigkeit und keine Humanität kenne, d. d. Vaterländiſche Vieh⸗Verſicher ungsgeſellſchaft ſucht 5 fliclet hub, Ihrer A ſch Wider den nötigen Un- Wen we le | Defiauer Gab 10 16868 
ec wenn die Arbeiter doch zu ihren Anſprüchen ge⸗ allerorten tüchtige und ehrenhafte Vertreter (ſiehe terhalt zu gewäbren, wenn dieſelbe nicht im Stande eg 4e. 7 8560 % 0 pa in = em 


Wien, 30. Januar. (W. T. B.) Se. langen werben, jo ift dies neben dem ausgeübten Inſerat.) it, f re Eine Sele de | 
. ; „di i Ini ſich den nöthigen Unterhalt zu ſchaffen. Eine ene, de. 8 151 9 d Mag, Gab-Wef. 488.00 8 
Maj. der Kaiſer Wilhelm ließ geſtern, am Sterbe⸗ diplomatiſchen Drucke dem Könige zu verdanken gegen Sie deßhalb angeſtrengte Klage würde ſtets ai, FM 2 16300 8. f Wirk ame, — 1224585 


Gruſonwerle — 141 80 60. 


tage des der Poe Rudolf, durch ein ig sand verjichert, daß der König nicht früher den eren n eee — her Sie bekhal amefrenat 5 5 5 Hr 


der deutſchen Botſchaft am Sarge einen Kranz Kammerbeſchluß beſtätigen wolle, als bis die 1 e Bei N 5 Ale 36 319008 

ee mit der guſchrit: „Dem treuen Arbeiterfrage gelöſt ſei, und thatfächlich iſt die Poſen, 30. Jauuar. Spiritus Leto] Durch bie A and a ARE Ba ES 1 8838 8 artmann 4 11128 
Freunde. Kaiſer Wilhelm.“ amtliche Veröffentlichung des bezüglichen Ge⸗ obne Faß 50er 63,4), bo. lolo ohne Faß 70er verlustig, das Kin Sie Frauchen un 8 Sens 4 600 0 3 Saperdiept = Macs 

a Durch eine heute veröffentlichte Miniſterial⸗ ſetzes noch nicht erfolgt. Da nun aus der Li⸗ 44.00. Still. — Wetter: Regneriſch Sch. Rn & zu werfen, fo finden Sie (Sabine 2 128606 10 Staa 8 1622080 

— A m ri re 3 ee die kabeit⸗ a eh ich k. dernde eh Fe a 19.20. . be Spezialärzte verzeichnet. Sade Ene rn e Sa 88 1 1886 12 
ehs über die Auslandsgrenze wiederum geſtattet Prozent für die Arbeiter herauskommen werden, rich t. Kornzucker exkl. rozen i DE tan u 3 u. Velberg d 58, em, Gee 5 

— 5 20 er jo it ſchon ein Anfang gemacht und für den Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.25, A. S. Das Wert iſt für Laen nicht zu empfeh⸗ Jeden Nen z — Sie eee . 8e 


| . E 5 tindniß für vaſſelbe eine ein⸗ P. er, Sue 20 00 edc. 18 00 f 

Reſt wird, nach vertraulichen Erklärungen des Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,80. len, da zum Verf 5 5 „ rov Did. 30 207 00 %% Or. bf 1 

Niederlande. N Juſttemiert, die griechische dagen auf⸗ Malt. Brodraffinade 1. 30,00. Brodraffinade II. gehende n La 7968 dr. 14 ZZ Steit. Pferdeb. 9, 450 8 
Auſterdam, 27. Jauuar. Bei der geſtern kommen. Damit wird eine für Griechenland 29,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. Sp. 10 nicht gewonnen. — Oskar W. in 8. St. Banpf tr. 1 — * 4 6080 

ſtattgehabten Wahl für zwei Mitglieder der Pro- wenig anmutbige Frage befriedigend gelöſt. Der Gemahlene Melis I. mit Faß 28,50. Ruhig. Pa ha Oskar von Sieden iſt am Bl = ö 

birzialſtaaten von Nordholland wurden die zwei Schaden jedoch, den die unbegreifliche Haltung Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ br 1829 geboren. — C F. Das Fans la 5 ar ſchaf 3 Ir FR 

liberalen Kandidaten, der Profeſſor an der hieſi⸗ der Regierung dem griechiſchen Staatekredite burg per Januar 14,37½ bez., 14,421, B., 5 — A m. 15. Juni 1883 be Sa ie 2125.00 G te 206 3959,00 

gen ſtädtiſchen Univerfität, Dr. van Hamel, und zugefügt hat und der ſich in dem argen Nieder- per Februar 14,35 bez., 129 B., ver Mürz Aimmt E — 5 det e & debt ſich aus den de en 1% —— | do. mim. 46, 225 0 5 

der Direktor der Reichspoſtſparbank, Armand gang der griecpifchen Werthe ausdrückt, kann 14,60 bez., 14,62), B., per fai 14,82 / bez., Jabresabſchlüſſen te jeſehlichen Krankenrer⸗ r 85 96000 U 

Saſſen, gewählt. Von den beiden Gegenkandi⸗ nicht fo leicht gut gemacht werden. — Eine 15,90 B. Aufange an nd Ag 1. ft cherungobeiträg⸗ zur Deckung der geſetzlichen eee © 45 111500@ Tanne se 


d Elberfeld. 7. 0 —.— uring 
Rranfenimterjtigingen nicht ausreichen, ſo lönn en 


daten war der eine ultramontan (Dr. jur. Tra⸗ andere Maßregel der griechiſchen Regierung Hamburg 


vaglino), der andere antirevolutionär (Hovy); wird, noch ehe fie in Wirkſamkeit tritt, durch Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Kr 1 j rwaltungsbe⸗ a 3 3 
inte ie gingen auch diesmal die Radikalen den diplomatiſchen Einſpruch der intereſſirten Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, mit 8 ; 5 role des Orts Wechſel⸗ J 
mit den Kirchlichen zuſammen. Das Ergebniß Staaten aufgehalten. In der Geldnoth verfiel neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 85 17 0 bugs erhöht werden. Bank- Discont. . Cours vom | 
der Wahl iſt deshalb nicht unwichtig, weil die man auf den Gedanken, den Paßzwang einzu-|muar 14,35, per März 14,65, per Mai 14,87! , üblichen Tagele — mae 3, Lambard f. 30. Jauna | 
Mitglieder der erſten Kammer durch die Pro⸗ führen, um von jedem Beſucher Griechenlands per Auguſt 15,25. — Schwach. Beiva Ä | 
dinzialſtaaten gewählt werden und das eifrigſte bei Ankunft und Abreiſe die Viſagebühr von 5 urg, 30. Jauuar, Vorm. 3 Ubr. Wetteraussichten up 9 se, 2% 10920 8 
Beſtreben ſowohl der Ultramontanen wie der Fr. ae was immerhin mehr als eine Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average für Sonntag, den 31. Januar 1892, u ET N 1 2 0 8085 & | 
Antirevolutionäre ſeit geraumer Zeit dahin geht, halbe Million eingetragen hätte. Aber man Santos per Januar —,—, per März 67,50, Wechſelnde Bewölkung mit Regenſchauern den P dene ml 46 8 
die Mehrheit in letzterm Kollegium zu erh alten, wollte dieſen Paßzwang nur für die Fremden per Mai 65,00, per Juli 63,00. — Behauptet. und friſchen, meiſt weitlichen Winden bei milder Lenden 3 et: !: * 4 4 20,30 6 
um Anhänger ihrer Partei in die erſte Kammer einführen, was eine vertragswidrige Ungleichheit Köln, 30. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge Temperatur. pale 8 Tage . 12 * 1 124 3% — * 
bringen zu können. Vor 14 Tagen, als eine der Behandlung fremder Unterthanen darſtellt. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, fend a Pre Tage. ö 1 : 4% 11876 58 
Gemeinderathswahl ftattzufinden hatte, hatten Hiervon abgeſehen wäre bie Durchführung dieſer do fremder foto 23,50, per März 20,18, per Ibe bei D and. Bo dee a | 70 
Ultramontane und Orthodoxe den radikalen Kan Neuerung fo ärgernißerregend und den Fremden⸗ Mai 20,19. Roggen biefiger loko 23,00, E ei Dresden, 29. Januar, — 1,80 —— 1% age 10 : „ 85 ans 
didaten auf den Schild erhoben, aber auch hier verkehr hemmend geweſen, daß es den fremden fremder loto 24,75, per Mürz 21,85, per Mai Meter. — Elbe bei ie 29. Januar Peterabung? Wee » 214 24 19845 6 
fiegten die Liberalen. ! Vertretern nicht diel Mühe gefoftet hat, den 21,85. * hieſiger Toto 15,00, fremder . 1,45 Meter. — Unftent bei Straußfurt, Marsden R = 100008 
Zum Nachfolger des zurückgetretenen Mili⸗ Miniſter des Aeußeren — dem übrigens echt —— Wiüböt foto 62,00, per Mai 56,50, 29. Januar, E 1,50 Meter. — Sder bei Gold und Nan 
tärgonverneurs von Atjeh iſt der Oberſt Deyker⸗ griechiſch die Neuerung nicht mitgetheilt worden per Oktober 55,00. — Wetter: Trübe. Breslau, 29. Januar, Oberpegel + 4,78 Sn 2 Vapiergeld. 
so ernannt worden. Derjelbe ſoll ein ſehr ent⸗ war — von ihrer dibwüch ele au nen 5 Dell, 10 5 ai ed to billher Posen 5 0,15 ge u 4 ni Sr „ 
: ſi i e facto ſeit einem Pro . . U Januar, ep 30 Francs per Stüc 1617 D 172 76 & 
jtebener und rückſichtsloſer Mann fein, der ſelbſt[ Obwohl alſo der Paßzwang 1052 B. bei lich 26. Jauner. 4. 1.72 Meter. Sal per Grüß OLE 2 u e 45 


daß! per Frühjahr 1892 10,50 G., 


n Vorgeſetzten gegenüber, wenn die Inter⸗ Monate beiteht, kann man doch ſagen, 


. 


Narcella Grace 
von R. Muflholland, 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck o rboten. 


Es war nicht Fräulein O' Kelly, die Erbin von 
Diſtreena, auf welche dieſer Fremde fo forſchend 
und erbarmungslos ſeine Augen heftete, daß dem 
jungen Mädchen zu Muth war, als umflam- 
merten eiſerne Finger ſeinen Hals, ſondern Mar 
cella Grace, welche mit heuchleriſchen Worten die 
Diener des Geſetzes getäuſcht hatte un dan welcher 
ſich das Geſetz dafür rächen wollte. 

Einen Moment, aber auch nur einen Moment 
lang, war ihr, als ſchwänden ihre Sinne, und 
ſie flehte aus der Tiefe ihrer Seele, daß die Erde 
ſie verſchlingen möge; dann ſtand ſie kampfbereit 
vor ihrem Feinde. 

„Frau Kilmorey,“ begann der Fremde, ſich an 
die zarte, kleine Frau wendend, welche mit einem 

offnungsſchimmer in den blauen Augen auf 
hrem Ruhebette ſaß, „ich bedaure, in ſeyr pein⸗ 
licher Angelegenheit hierher gekommen zu ſein 
und möchte Ihnen ſo wenig Störung bereiten, 
wie möglich. Ich habe nur mit dieſer jungen 
Dame zu thun, und wenn ich dieſelbe allein 
ſprechen könnte, bliebe Ihnen jedenfalls das An⸗ 
hören unangenehmer Erörterungen erſpart.“ 

„Wenn es ſich um Etwas handelt, das gleich⸗ 

eitig meinen Sohn betrifft, ſo möchte ich es 
ofort wiſſen,“ ſtotterte die Mutter, bei den be⸗ 
deutungsvollen Worten erſchauernd. „Ich ftebe 
ihm am nächſten, kein Anrecht iſt größer, als 
das einer Mutter, deshalb darf mir Nichts ver⸗ 
borgen bleiben.“ 
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ldſtraße 16, iſt in 
erkrankt 


der Belagerung von M 
leukrheuma und iſt daraus in neueſt 


ft nun, 


ganz 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 4. k. Mts., keine Si . 
Stettin, den 30. Januar 189 1. 7 
Dr. Scharlau. 


.... „ Scharlau 
Bekanntmachung. 

Die Herſtellung einer maſſiven Quaimauer zwiſchen 
der Baumbrücke und der Hünerbeinerſtraße hierſelbſt 
in einer Länge von 256,5 m ſoll ‚einschl, Lieferung der 
jämmtlichen Materialien mit Ausſchluß des Cementes 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Verdingsangebote, beſondere und allgemeine Bedingungen 
nebſt Zeichnung liegen im Zimmer 41 unſeres Rath⸗ 
hauſes zur Einſicht und Unterſchrift aus, können auch 

eie Einſendung don 2,50 4 


rden. 
bit bis Mittwoch, den 10. 


Februar cr. Vormittags 10 Uhr, verfiegelt und mit ent⸗ 
sprechender Aufſchrift verſehen, poftfrei einzureichen. 
Stettin, den 21. Januar 1892. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 25. Januar 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Leiſtung der Baufuhren für die Tiefbau⸗Depu⸗ 
tation während der 3 Jahre vom 1. April d. Js. bis 
dahin 1895 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. ö 

Die Bedingungen liegen im Baubüregau, Rathhaus 
Zimmer 41, zur Einſicht und Unterſchrift aus, können 

von dort nebſt Angebotsformular gegen Zahlung 


auch 
werden. 
ie erfiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift verſehen bis Mittwoch, den 10. Februar d. Is., 
Vormittags 10 / Uhr ebendaſelbſt einzureichen, woſelbſt 
die Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Mittwoch, d. 3. Februar er., 


Mittags 12 Uhr, 
ſollen auf unſerem Depot in Weſtend⸗ 
Stettin, Falkenwalderſtraßße Nr. 
57, 15 Pferde — darunter mehrere 
Stuten — öffentlich meiſtbietend 

egen Baarzahlung verkauft werden. 
Stettin, im Jannar 1892. 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Gefellfebaft. _ 
TIXIIIIIIIIIIT 


f Der Antichriſt 


Oeffentlicher Vortrag Artillerieſtr. 2, 
Sonntag, Abends 61/, un 
Eintritt frei! 


8068009999 @®* 


Academie für Kunsigesang |< 


Mittwoch, d. 3. Februar cr, Abends 8 Uhr 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Hedwig Rosenberg und des 
Herrn Albert Grau. 
Programm. 


1. Schillermarſch Lißt. 
u en a 
. a. Mein Herz iſt ſchwer. 5 . 
b. Freudvoll und leidvoll h e ubert. 
3. a. Wohl blühet jedem Jahre Holländer. 
b. Minnelied Solo: Brahms. 


0. Oberfränkiſches Hirtenlied! Quarteteskienzel. 
Schumann. 


4. 8 an Be Sonnenſchein 
Im Sommer . 
€. Er iſt gekommen ö Franz. 
Arie aus Achilleus Bruch. 


f (Frau Gardeike.) 
Paraphraſe über d. Fledermauswalzer Schütt. 
Frl. Rosenberg 


5. 
6 


€. Simon und P. Witte. 
Hermann Kabiseh. 


des Herrn Commiſſionsrath Wolkenhauer. 


r 5 


7. Arie aus: Das Glöckchen d. Eremiten. Aim Maillart 
8. a. Der Nußbaum u nen. 
(Frau Gardeike,) 
b.Rinterlid , Koh. 
9. 8. — 5 Scnmanı, 
Im Frühling Franz. 
e. Wal zer aus „Faust“. Laſſen. 
(Frl. Below.) 
d. Im Walde . Hofmann. 
10.8. Wi genlied Brahms. 
b. Spüm, ſpinn.) Solo⸗ Jüngſt. 
c. Barcarole. Quartette. Brahms. 
d. Elfenlied. Hoffmann. 
u Ita g. ; 5 
(Frühmorgens, Ballade, Mittagsruhe, Reimſpiel, 
Heimfahrt.) 


Ein lyriſches Intermezzo für Frauenchor Rheinberger. 
Einlaßkarten 2 Mk. in der Muſikalienhandlung von 


Herr O'Malley ſeufzte. Dieſer ble ichen, zittern⸗ 
den, einem Schatten gleichenden Mutter war viel 
ſchwerer zu begegnen, als der männlichen Per⸗ 
ſönlichkeit, zu welcher das Gerücht ſie gemacht. 
Doch ſeine Zeit war koſtbar, und ein weiches 
Empfinden ſtand mit ſeiner Pflicht keineswegs im 
Einklange. 

Er bemerkte nur, als er ſeiner Taſche ein 
Notizbuch entnahm, „es wäre mir in der That 
viel angenehmer geweſen mit dieſer Dame allein 
ſprechen zu dürfen. Doch Ihrem Willen habe 
ich mich zu fügen.“ 

Marcella, welche ſich inzwiſchen ſchnell die Si⸗ 
tuation klar gemacht und einſab, daß jeder Wider⸗ 
Hand nutzlos fein würde, ſaß vollkommen ſtill 
und hielt nur mit beiden Händen das geſchloſſene 
Buch, aus welchem ſie geleſen, feſt, als wäre es 
eine Barrikade zwiſchen ſich und der Gewalt, die 
Bryan zu vernichten drohte. 

„Nun muß ich Sie zunächſt erſuchen, ſich 
durch Nichts erſchreckt oder verletzt zu fühlen, 
was ich Sie zu fragen gezwungen bin, Fräulein 
O' Kelly,“ fuhr der Fremde fort, nachdem er eine 
Seite ſeines Notizbuches überblickt. „Glauben 
Sie mir, daß perſönliches Intereſſe damit Nichts 
zu thun hat. Wir Beide haben ein Pflicht zu 
erledigen, und ich ſtelle es Ihnen anheim, mir 
in einer ſehr eruften Sache zur Seite zu ftehen 
indem Sie mir offen auf meine Fragen ant 
worten, ſoweit Sie ſich noch der Umſtände er⸗ 
innern können.“ 

Marcella neigte den Kopf und ſenkte einen 
Moment die Augen, doch nur, um dieſelben ſo⸗ 
fort wieder mit eutſchloſſenem Ausdruck auf die 
ſeinigen zu richten. Ihr Geſicht war in den 
letzten wenigen Minuten ſtarr und bleich ge⸗ 
worden, nur die dunklen, weitgeöffneten Augen 
ſchienen in demſelben zu leben. 

„Ich habe Sie mit Ihrem gegenwärtigen 
Namen angeredet, Fräulein O'Kelly, von jetzt 


Freitag, den 16. Februar, Abends 8 Uhr: 


Auferorbentlide General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Mein Zahn⸗Atelier befindetſich 
jetzt untere Schulzenſtr. 29,1 T. 
E. Kalinke. 


Schule f. f. Damenſchneiderei! 
von Anna Tesch. 


Ausgebildet in d. Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 


Kurſe 3 Monat, auch 6wöchentlich. 


Anmeldungen täglich 7 
MNoßmarkt 8, III. 
i gegenüber der Reichsbank. 


Father 2, da und Beer 
Litherunterricht Rob, Hader 
Postschule Stettin. 
Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt 
ı Dir. Jaskomskl, Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. 


an 


Posischule Finsterwalde. 


bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß 
die Poſtſchule des geren von ümech zu 
Oſtern d. Js. von Liebenwerda nach Finſterwalde 
verlegt wird. 
Jinſterwalde, den 19. Januar 1892. 
Der Magiſtrat. 
Klix. 


Im Anſchluß an obige Bekauntmachung zeige ich 
hierdurch an, daß ich den nächſten Curſus meiner 
Poſtſchule am Montag, den 25. April er., zu Finſter⸗ 
Walde N. L. eröffne. Nach wie vor bereite ich junge 
Leute nach bewährter Met hode zur Poſtgehilfen⸗Prüfung 
vor. Anleitung zur Telegraphie. Gute Penſion 
im 
bisher ½ jährlich 210 Mark. 
und nähere Auskunft. 
hierher Liebenwerda. 2 

Bernhard von Münch, 
Direktor. 


Grabow a. 0. 


ab die Kaſſe geöffnet iſt: 


2—4 Uhr, Sonntags und Feſttags geſchloſſen. 
des Sonnabends Vormittags von 8—12 Uhr. 
Die Herren Arbeitgeber werden erſucht, in d 
tunden die Beiträge an die Kaſſe abzuführen. 
Der Vorſtand. 


Carl Renner. 


Sonntag, den 31. Januar, in der 


Philharmonie Th. Wiler 
Coneert 


mit gewähltem Programm. 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königl. Pionier⸗Bataillous Nr. 17 unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn 
„ Biuhmn. . 


Große humorifiiſche 
Soiree. 


Reichhaltiges Programm. 

Billets im Vorverkauf à 40 „ zu haben 
bei den Herren W. Schmuhl, kleine 
Domſtraße, Ar Last, Pölitzerſtraße, und 
Uhrniacher Ad. Pankow, gr. Laſtadie. 
Für Mitglieder nur bei Herrn Pankow, 

An der Kaffe 50 , Kinder 10 . 

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
ch der Soiree: 


Na 
Familien⸗Kränzchen. 
Der Vorſtand. 
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— 


Vene Innung der Ichuhmacher, 


Stepper uud Lederzurichter. 


Morgen, Montag, den 1. Februar, Abends 6 Uhr, 


findet im Saale des Reichsgartens eine 


Der Vechſtein'ſche Concertflügel iſt aus dem Magazin] y außerordentliche Generalverſammlung ug 
tatt. Tagesorduung: Beſprechun wegen Beschlag 12, und Kulbatzki, Mönchenſtraße 15, zu haben. 


N 
1 ertheilt da Block, des deutſchen Handwerkertages und 
Alaviernnterricht Auguftaftr, 56, Seitenfl. I. gin. 


ahl eines 
Der Dorf 


| 


= hillt Altıl 


Inſtitut. Schulgeld einſchließlich voller Penſion wie 
Anf Verlangen Proſpelt 
Anfragen bis April erbitte 


Orts krankenkasse. 5 


Den Mitgliedern zur gefl. Nachricht, daß von jetzt 
Vormittags von 8—11 Uhr, Nachmittags von 2 
Die — . des Krankengeldes erfolgt nur | HE 


0 


Dele⸗ Freunde können durch Mitglieder eingeführt werd 
land. 8 5 ö Das Consité. 


an werde ich jedoch mit Ihnen als Fräulein 
Marcella Grace reden. Als Marcella Grace 
waren Sie in die Angelegenheit verwickelt, in 
— 4 ich Ihnen verſchiedene Fragen vorlegen 
muß. 0 

„Sie befinden ſich in einem großen Irrthum,“ 
fiel Frau Kilmorey triumphirend ein. „Dieſe 
Dame iſt die Tochter einer Couſine der ver⸗ 
ſtorbenen Frau O'Kelly von Diſtresna und 
Merrion⸗Square, Dublin. Ihr Name war nie⸗ 
mals Grace.“ f 

Marcella ſchwieg, und Frau Kilmorey ſank er⸗ 
ſchöpft in ihre Kiſſen zurück. 

Herr O'Malley blickte ſie mitleidig au, dann 
fuhr er in ſeinem Verhöre fort. 

„Sie lebten während des letztvergangenen Ja⸗ 
uuar in dem hohen Giebelbhauſe an der Ecke 
des Weber Viertels in der „Freiheit“ von Dublin? 
Dort wohnten Sie mit Ihrem Vater, welcher 
Poplinweber war?“ 

Marcella's Lippen bewegten ſich zuſtimmend. 

„Sie erinnern ſich der Nacht vom zehnten 
Jauuar?“ 

„Ja, ich erinnere mich der Nacht ſehr wohl. 


Die Polizei ſtörte meinen Vater und mich aus f 


unſerer Ruhe und verlangte, das Haus zu durch⸗ 
ſuchen. Mein Vater war ſehr aufgebracht, mußte 
ſich jedoch dem Geſetze fügen. Die Polizei hielt 
ihre Nachforſchung und verließ das Haus wieder, 
ohne gefunden zu haben, wonach ſie ſuchte.“ 

Jetzt brannte ein loderndes Feuer in ihren 
Augen, und ihre Lippen hatten wieder Farbe be⸗ 
kommen. Nicht ein einziges Mal zuckte ihre 
Wimper, als ſie dieſe Antwort gab. 

„Iſt das Alles, deſſen Sie ſich von der Nacht 
des letzten zehuten Jannar erinnern? Bitte, 
denken Sie ein wenig nach. Haben Sie in 
jener Nacht Niemand zu ungewöhnlicher Stunde 
in Ihr Haus eingelaſſen?“ 

„Nein.“ 


Ziehung unwiderruflich 


Grosse Geld-Lotterie 


in Wiesbaden. 
25,000 Mk, Haupttreſſer 50, 000,1 


Die Ziehung erfolgt in Wiesbaden im Saale der Königlichen 
n ſtaatlicher Aufficht. 


3311 Geldgewinne ohne Abzug. 


Originallooſe à 3,50 Mk. mit Porto und Liſte zu beziehen vom 
General-Debit de Fallois, Hoflieferant Wiesbaden. 


. Looſe a 1 Mr. (11 Stück 10 Mö). 
In Stettin Looſe, jo lange Vorrath, zu haben bei: 


bank⸗Giro⸗Conto. 
Ferner empfehle Rothe 


G. A. Kaselow, Frauenftr. und 


* 


8311 Geldgewin 
Mk. 125 000; Mk. 


Oscar Brauer 


Telegramm⸗Adreſſe für Berlin: 


BR 
— 
BR 
— 
— 
BER” 
— 
— 
— 
— 
BB 
— 
— 


. 2 x 1 
a4 rere > „rrvirrr 


— 


Nach be 


sowie alle Lampen u. Lu 


K nn N ee 
BEODSSO298B3898883 Heute. Sonn⸗ 
tag, den 81.d. M, 

Sammelelub Abends le 
Lasiadie. Faul beser 


Kotz, Guten⸗ 
bergftr., die Ge⸗ 
8 
Sr. gi nei 
des Kaiſers, 
8 verbunden mit 
g — Stiftungsfeſt, 
Theateraufführung ſowie darauffolgendem Feſtball statt. 
Freunde des Vereins, ſowie ſämmtliche Dragoner, 
welche dem Verein noch nicht angehören, ſind freundlichſt 
eingeladen. 
NB, Unſere Generalverſammlung findet am Sonntag, 
den 14. Februar er., Nachmittags 4½ Uhr in obigem 
Lokale ſtatt, wozu um vollzähliiges Erſcheinen dringend 
beten wird. Der Vorſtand. 
Verein ehem. Kame- 
raden des Dragoner- 
BRegis. Freiherr von 
Derifiinger(Neumärk.) 


Am M Nr. 3. 8 
m Montag, den 1. Februar d. I., 
Abends 8 Uhr, im Vereinslokal, 
gr. Domſtr. 13: General⸗Ver⸗ 
ſammlung. 

Tagesordnung: Jahresbericht, Dechargeertheilung, 
Vorſtandswahl, Verſchiedenes. 


er Vorſtand. 
Kiranken-Unterffühungsbund der 
Schneider. (E. 9.) 


Am Sonnabend, den 6. Februar, Abends 7½ Uhr: 


Großer Maskenball 


im Saale des Herrn Fritz Maass (früher Kiepke). 
\ Billets And ei den Herren Kum, Louifenftr. 


el. 


Mit Allerhöechster Genehmigung Sr. Majestät des Kaisers, 


Ziehung unwiderruflich schon 8. bis 10. Februar er. 


ak. 5000 dc. dc. 


Orig.⸗Looſe a 3 Mk., Porto u. Lifte 50 Pf., ½ Anth. 1¾ Mk. 
(auf je 10 Stück 1 Freiloos) empfehlen und verſenden 


& Co 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. — Telegramm⸗-Adreſſe für Neuſtrelitz: 
Bräuer, Neuſtrelitz. Poſtbeſtellungen erbitten behufs ſchnellſter 
| Erledigung nach Neuſtrelitz zu richten. 


Adele Inventur stelle ich F 
diverse Haus- und Küchengeräthe 


zum Ausverkauf. 
ieſen 12 A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 


Grösstes Specialgeschäft für Haus- und Kücheneinrichtungen. 


Die Kameraden werden erſucht, zahlreich zu ericheinen. 


„Wirklich nicht! Sind Sie deſſen ganz ge⸗ 


wiß? Hat Niemand an Ihre Tr ür geklopft, als] fo 


Sie noch ſpät bei der Arbeit ſaßen, und Einlaß 
begehrt?“ 

„Niemand!“ 

Herr O'Malley ſah ſie einige Minuten ſchwei⸗ 
gend an, dann warf er wieder einen Blick in 
EN 3 rief „Ah“ und überlegte eine 

eile. 

„In jenem Hanje, das Sie damals bewohnten, 
Fräulein O' Kelly, befand ſich eine geheime Kam⸗ 
mer,“ fuhr er fort, als ob er von der Beaut⸗ 
wortung der vorhergehenden Frage vollkommen 
. wäre. 

Ja 


1d. 

„Sie zeigten dieſelbe der das Haus durch⸗ 
ſuchenden Polizei nicht, erwähnten auch Nichts von 
deren Exiſtenz.“ 

„Nein.“ 

„Sie waren ganz ſicher, daß ſich Niemand in 
>. verborgen hatte ?“ 


„a. 

Abermals warf Herr O'Malley einen Blick 
rg Notizbuch und auch dieſe Frage ließ er 
allen. ; 

„Nun bitte, fagen Sie mir, wann erfuhren 
Sie zuerſt, daß in jener Nacht ein Mord be⸗ 
gangen war, und zwar ganz in der Nähe der 
Straße, in welcher Sie wohnten?“ 

„Mein Vater erzählte es mir am nächſten Morgen. 
Wir wußten nicht eher Etwas davon, bis er die 
Zeitung brachte.“ 6 . 

Der unermüdliche Frageſteller ſchloß _ fein 
Buch und lehnte ſich gemächlich in den Stuhl 
zurück. Er beftete: ſeine ruhigen, ferſchenden 
Blicke auf die gequälten, brennenden Augen des 


jungen Mädchens, daun ließ er mit einem 


ſchnellen Seitenblicke auf die regungsloſe Geſtalt 


der Mutter, don welcher man nicht ſagen konnte, 
ob ſie dem Geſpräche folge oder nicht, ſeine 


ſchon S. 10. Februar. 


0,0 00 Alı.ı. 


Hegieenng unter 


Reichs 


Gg. Reichert, Krautmarkt 7. 


2 8 € 


pl-LnItBIE 


ne ohne Abzug zahlbar 
50 000, Mk. 10009, 


Berlin W. 
» Leipzigerſtr. 103 u. Neuſtrelitz. 


Lotteriebräuer Berlin. — 


* 


rr rr 
ih ALLA, 


xuswaaren 


Invaliditäts u. Alters- 
versicherung. 


Laut Verfügung des Bundesraths darf 
in Zukunft die Entwerthuug der Verſiche⸗ 
rungsmarken nur mittels Datum, welches 
in Ziffern ausgedrückt fein muß, ftatt- 
finden. Alle anderen Entwertbun- 
gen durch Strich ꝛc. find unſtatt⸗ 


aft. 
Ich empfehle vorſchriftsmäßige Da⸗ 
tumſtempel zum Entwerthen der Marken. 


IH. Susenbeth, 


Kautſchukſtempelfabrik und Graviranſtalt, 
1 Papenſtraße 3. 


Ortsverein der Tiſchler 
Stettin-Bredow. 


Unſer Ber Maskenball & findet am Sonnabend, 
den 6. Februar, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
lalenast in Grabow ſtatt. Billette find in Stettin 


bei Herrn E. Wilhelm, König⸗Albertſtr. 15, in 
Grabow bei Herrn C. Mittelstädt, Münzſtr. 15, 
und im Lokale des Herrn Kienast zu haben. Freunde 
und Verbandsgenoſſen ſind hiermit freundlichſt eingeladen. 
Fremde, durch Mitgl. eingeführt, können Theil nehmen. 


i :obe ift im Lokale aufgeſtellt. 
Eine gute Maskengarderobe iſt im 2 an 


Chriſtenheit in viele Secten zertheilt, i 
zeriſſene Leib (die Kirche) noch einmal heil werden? 
Wie wird das geſchehen? Amos 9. 11. 


Oeffentlicher 


(Gegründet 1 * 
Sonntag, den 31. Januar d. Nach mittand 
ar im 0 isleller⸗Reſtaurant, Breiteſtraße 16, 
orden Wen „„ 
l rbn 
1. Berit es bes über die Lage der Ge 
2 — des Rendanten. 
3. Ertheilung der Entlaſtung. 


. Dr, Mey er findet erſt in der Wr ole ſtatt. 


— ——— — — 7 7 
i i re Chrifti und Sr. Apoſtel iſt die 
Wider die Lehre Chriſti un Sell dieser 


Vortrag 


Stimme zum Flüſtern herabſinken, und fuhr 


rt: 

„Nun, Fräulein Grace, möchte ich Sie er⸗ 
ſuchen, mir mitzutheilen, bei welcher Gelegen⸗ 
heit Sie Herrn Bryan Kilmorey kennen lernten?“ 

„Ich ſah ihn zum erſten Male auf dem Patrick⸗ 
Balle in Dublin, woſelbſt meine Verwandte, 
Frau O' Kelly, ihn mir vorſtellte.“ 

„Und niemals vorher?“ 

„Niemals.“ ; 

Herr O Malley bemerkt darauf Nichts, ſondern 
ſah Marcella nur ſo durchdringend an, daß ihr 
Herz unter der Laſt der Lügen, die ſie ausſprach | 
fait zu Eis erſtarrte. Und während er fie beob⸗ | 
achtete, dachte er: : 

Sie leugnet tapfer, doch dieſes Leugnen wird | 
fie zu Grunde richten. Wenn ein ehrliches {ver 
müth eine Falſchheit begeht, jo entſteht daraus 
ein Kampf zwiſchen Leib und Seele. Selbſt wenn 
wir keinen Grund hätten, ihr das Geſtändniß der 
Wahrheit zu entlocken, ſo müßte ſie um ihrer 
ſelbſt willen zu demſelben gezwungen werden. N 

Er ſchloß fein Notizbuch, zog feine Haud⸗ a 
ſchuhe aus der Taſche, als ob nun Alles vorüber . 
jei und er fich entfernen wolle, doch als er auf⸗ 
ſtand und den Hut zur Hand nahm, ſagte er 


lötzlich: 

5 er find alſo in der Lage, zu beſchwören, daß 
in jener Nacht und zu jener Stunde, wo 
Font ermordet wurde, Sie Bryan Kilmorey 
nicht beimlich in Ihr Haus einließen, ſeiner 
Bitte um ſchützendes Obdach fein Gehör ſchenk⸗ 
ten, weder ihn in jener geheimen Kammer ver⸗ 
bargen, noch ihn am nächſten Morgen frübzeitig 
wieder heraus liefen, lange nachdem ſich die 
fruchtlos ſuchende Polizei entfernt hatte?? 


Gortſetzung folgt. 


3 


Philharmonie. 
Mon den 1. Februar cr., Abends 8'/, Uhr: 
roßes Vokal-Konzert 


(letzter Theil erg - 
angverein be er Hand⸗ 
Dirigenten 


U 


Schneider - Verein. 


Montag, den 1. d. M., Abends 8 Uhr: 9 
Geſchloſſene Verſammluug 
bei Herrn Düge. 1. Abrechnung, 2. Verſchiedenen 


Begirks-Verein, „Überwiek“. 


den 1. Februar, Abends 8'/, Uhr. 
äftliche Sitzung). 
ſchäftliche Sitzung 4 8 


Tages⸗Ordnung: 1. Sangelegenheiten, 2. 
ſprechung eingegangener Anträge uud Fragen. . 
Fragekaſten. 

Per Der in Ausficht geſtellte Vortrag des Herrn 


Vorſtand. 


— — —ẽẽ — — 
Fründl. Mavierwaterriht auch Erwachſenen ertheilt 
Monat 4 Mk. Trauenſtraße 12, 2 Tr. 


Suche mein gules Berliner Haus gegen ein 
n Gut DE 


einzutauſchen event. in Zahlung zu geben. 
Otto Kaplick, Reitaurateur, 
Berlin, Bernauerſtr. 47B. 


Ein gutgehendes Schankgeſchäft bielig zu verkaufen. 
Schumacher, Bogislavftr. S. 


FDD 
besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrsckl 


Berlin W. Friedrichstr. 78 
findet Jedermann z. Hypothek u. jed. 


E eld bee Jig. Ferber Stakaten um: 
ſonſt. Adreſſe D. C. Berlin⸗Weſtend. 


Ultmacher © 
5 gr.Wolhweberfir.2021, 5 . 


. reparirt und verkau alle” 8 
Arten Uhren am billigſten = 3 
2 unter rantie, K B.: 
* für Reinigen einer Cylin⸗ 
—deruhr 1% 50 , für 
Reinigen einer Anereuhr 2 %, für eine neue 
gun oder Spiralfeder 1 % 50 , für 3.1 
Arten Uhrgläjer a Stüc 50 , 1 Zeiger 25 » 


* 
Preisermässigung 
sämmtlicher Leinen und Baumwollwaaren. 

Hannöv. Hausmacherleinen:t 
Starkfüdig, eigengewebt ½ Stück 7,50 Mk, 
Feinfädig, Creas ½ Stück 10,00 Mk. 

Hemdentuehe: 
83 elm. breit, kräftige Qualität d. St, 5,00 Mk, 
33 „ stark u, ſeinfäd. d. St. 6 u. 7.50 M. 
Betttuehe . 1 
2 Elle breit feinfudi e 8 
2½ Elle br. extra stark f. 1 
archeehte Heu / 
in 3 Must, beste Qualitäten 25 u. 30 Pi. 
Federdiehte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 Pf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken ohne Nath Stück 1,50. 
Damenhemden: 
aus vorzüglichem Hemdentuch Stück 1.00, 
mit Besatz, aus bestem Hemdentuch 1,25, 1,50. 
MKerren-Naecht u. Oberhemden. 
Gerstenkornhandtücher !/, Diz, 1,50 
Stuberhandtücher, Drell- Gewebe „ „ 
Damasthandtürher / Elle br. 2 Elle 
lang ½ Dtz. 3,00 Mk. 


WV. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


7 


| 


Am 30. d. Mts. früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach 
em Leiden die Wittwe Hartom, geb. Harfort, 
ie Berdigung findet am Dienſtag, 2. Febr., Nachm. 

6 Uhr von der Leichenhalle des Wontmerensborfer 
„Kirchhofes aus ftatt, 


Die Frauen des Stettiner Krieger⸗Vereins werden ge⸗ 
Beten, ſich recht zahlreich an der 8 zu be⸗ 
theiligen. r Vorſtand. 

Jamilien⸗Anzeigen aus —— Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Martha Lüthen mit Herrn Robert 
Brüdmann [Greifswald⸗Grimmen!]. 

Geſtorben: Herr Dr. med. Ludwig Häuſſer [Greifs⸗ 
wald]. Herr Johann Neumann [Oſtſwine ]. F 
Auguſte Pautſch, geb. Mey Ahlbeck]. Herr 
Milow [Uſedoml. Frau Ida John geb. Heller [Alt⸗ 
Damm. 


„Termine vom 1. bis 6. Februar. 


: In Subhaſtationsſachen. 

1. Februar. A.-G. Wollin. Das der verehel. Arb. 
Aug. Pieper, geb. Pieritz, in Bredow gehörige, zu Wollin 
belegene Grundſtück, 

2. Februar. A.⸗G. Fiddichow. Das dem Kaufmann 
Joſ. Senger zu Penkun gehörige, in Nipperwieſe bel. 
Grundſtück. 

5. Februar. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Arb. 
3 gehörige, in Treptow a. R. belegene Grundſtück. 

l.⸗G. Swinemünde. Das dem Kaufmann Carl 

Wilh. Barth gehörige, zu Swinemünde, kl. Markt 11, 
belegene Grundſtück. 

6. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Müller 
Aug. Wilhelm Krüger gehörige, in Clebow belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Neuwarp. Das dem Böttcher 
Carl Döpke gehörige, in Ziegenort belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Neuwarp. Das dem Ackerbürger Carl Höft 
Zehörige, in Nenwarp belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

1. Februar. NG. Wolgaſt Erſter Termin: 
machermeiſter Franz Eichler daſelbſt. 

3. Februar. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: 
waarenhdl. W. Wollmann daſelbſt. 

5. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: 
Händler Hans Wolff hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
Prüfungs⸗Termin: Tiſchlermeiſter Ferdinand Kohn 
daſelbſt. 

6. Februar. A.⸗G. Greifswald. Prüfungs⸗Termin: 

Kaufmann Ferd. Metzler daſelbſt. 


Päda ogium Lähn 
b. Pada +, langbewährte, geſund 
3 ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill. Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehlungen. Proſpekt koſtenfrei. 
Dr. H. Hartung. 


»: Webers Postschule, Stettin. 
Jewel. erſten arg größte Poſtfachſchule 


rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


„Ein Mühlengrundſtück, 


1 einer verkehrsreichen gr. Stadt, ſowie am Bahn⸗ 
gelegen, iſt anderer Unternehmungen halber ſofort 
illig zu verkaufen. Näh. in d. Exp. d. Bl., — 


(Was ſoll unſer Sohn. werden!! 


von Director Dr. Hans Settegaſt. 
Man verlange die für Eltern, deren 9 Subne einen 
Lebeusberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift v. der Verlagsdruckereis ei fert, Köstritz- 
Gera, gegen Einſendung von 50 . 


Schuh⸗ 
Kurz⸗ 


Lotterie zu Danzig. 


Ziehung am 11. Februar d. J 


1000 Gewinne 


Hauptgewinne im Werthe von: 


10 000 Mark, 
5 000 Mark, 
3009 Mark, 
2000 Mark, 
1000 Mark, 


ls 


11 Looſe für 10 Mark, 
28 Looſe für 25 Mark 
ſind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Haupt-Agentur. 


Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


„ 


Krautmarkt 7, 


und G. A. Kaselow, 
rauenſtr. 9. 


Möhel! Möbel! 


in allen Holzarten u. Preislagen, 
Ar nur beſſere Arbeiten, ſowie Polſter⸗ 
EN möbel in allen Farben u. neueſten 
Facons und Spiegel in allen 
Größen, 


alles in 


8 Ausverkanf und verkaufe für 
jedes annehmbare Gebot. 
Auch iſt das Geſchäft im Ganzen hät 


R. Steinberg's Müöbelgeſchäſt, 

17 Noſengarten 17, part. u. 1. Et. 

BBreiteſir. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 

* a Eiskeller, ae Breiteſtr. 7, 

A. Fleiss, geichenhommilfa, 


empfiehlt ſein bedentendes Lager von Särgen in allen 


Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer B * 
Auch übernehme ganze 
Kinderſärge von; 


und äußerer Dekoration. 
Begräbniſſe von 60 %% an. 
2 an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 


und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 5 


a Jargmagazin Voſengarten 13, 


in 755 Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigsten 
Preiſe 9 
%. Koberling, Tiſchlemeiſter 


‚Bernhard Mundt, 


eres Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
5 Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metall» und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. uverl äſſige Ausführung ganzer Ber 


äbniſſe. 
Mohnike, | 


5 R. 
A 16, 


ft goldene, e und — jeder 4 — 
e Regulateure, uhren un er zu reellen 
fen und unter mehrjähriger Garantie. 
werden aus ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßen Preiſen gemacht. 


— —— . —————————— 
— — Weibchen von beſtem Stamm abzulaſſen 
1 Er Wilhelmſtr. 8, Hof 2 Tr. r. 


Zu haben in Stettin bei &. Reichert, 9 ! 


| Schwarze Wol 


* großartiger? b 
Auswahl, ſtelle zum vollſtändigen 7. 


*. 
5 
25 


1 


Ziehung unwiderruflich am 18. Februar 1892. 


Hauptgewinne M 75000, M. 30000, 
15000, 6000, 3000 u. ſ. w. u. f. w. 


Nur baares Geld ohne Abzug. 


Ganze Originallooſe a 3½ Mk. 


i (Für Auswärtige incl. ſpäterer Ziehungsliſte.) 45 
Rob. Th. Schröder, Stettin, E% 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Ziehung 18. Februar und folgende Tage. 


Nur baare Geldgewinne. M. 75000, 30 000, 15 000 ete. 


Hierzu gebe Originallose a Mk. 3. — Antheil Zr M. 1 1,75, 1 Mk. 1. 
5 Porto und Gewinnliſte 30 H. 


S. Hollaender. & Bank⸗ u. Lotterie⸗Geſchäft, „Berlin C., Grünſtr. 23. f 
77270 a EEE RESET 


Keine Noten mehr! 


Keine Vorzeichnungen! Neues faſt in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkenntniſſe kann ſich damit ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 
und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Geläufigkeit durch Schwediſche Finger⸗Gymmaſtik. Probeheft mit reichem 
Inhalt z. bez. d. d. Muſ⸗Handlung von Raabe & Plothow Berlin W., Potsdanierstr. her. 9, | 


schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 
Fettpuder 


Leichners” Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Luft und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Sehützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen. > 


L. Leichner, Parf.-Chemiker, Lieferant el 


der königl, Hoftheater. 


fun raue 


# KÖLNERE 
gend.) A 


hnikum: 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtraſßſe 1. 


Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 
waaren offerire eine Parthie: 
2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ee a 85%, 
3 Schffl. dito 2, „ 
2 Ctr. glatt u. geſtr. Doovelgartäde , x 
3 Schffl. „u. „ dito 
bei Abnahme von minefen 100 Stück, 


ferner: 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken, ge 
füttert, waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
zu Plänen, Veranden und Sommerzelten, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher 2c 


100 


1 ca. 


ſeeiſche 2.50 % 120 
europäiſche 2.50 % bei 


Gut hohlgeſchüſene „ Haſrmeſſer. 


gleich 


von beſtem Stahl au .. Preiſen in der Schleifere 
Franz Wolff, 


Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


C. 
= 
Montag, den 1. Februar, beginnt der 
Ausverkauf 
zurückgesetzter Manufactur-Waaren 
28» | 
Frühjahrs⸗ und Sommer-Kleider-Ste: 

Mouſſeline, Catlune, Stanelle. 
Winker⸗ Aleider⸗ -Sloffe, ö 


Stoll, = 2 


glatt, gestreift und gemustert. 
Grenadine. Cachemire zur r Einsegnung, 


iſſralh, 


kleine Domstrasse, Ecke Rossmarktstrasse. 


Mk. bis 3 Mk. 


Einfarbige reinseid. Merveilleux in allen Farben von 2 
Farbige, gestreifte und |_| Seidenstoffe auserordemtlich billig. 


> 


Farbige Damasse-, Atlas- und Compose-Roben und Foulards. 
Schwarze reinseid. Merveilleux von 1,80 Mark an in allen Preislagen. 
Schwarze reinseid. Damassés und gestreifte Seidenstoffe. 

— 2 


Farbige und schwarze, gestreifte und damassirte 


Sammette und Plüsche u 


per Meter von 2 Mark an. _ Er 


Anerkannt beste Bea u. Comptoir-E eder. 


Durch alle Sehreibhwaaren- Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen; man achte 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- 
ringerer Qualität im Handel sind. 


170 Sorten 
60 , 100 verſchiedene über⸗ 
beſſere 


— ͤ— 
H. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Streit 
großer RE Zu 3 — im ide wen Größe und 


un ˙ 0 ——.. 
Wagenräder, noch gute, das ganze Untergeſtell u. and. 
Th., a. e. Doppel⸗Kaleſche ſ b. z. v. Tornen, Grünſtr.8. 


1 ki kl LL | 1 H 25 1 * ni] m = J — Gummi-Artikel. 
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Sonntag, den 31. Januar 1892, 
Gu kleinen Preiſen, Parquet 1 St, Gallerie 30 ): 


Der Leiermann u. fein Pflegekind. 


„ S.ROEDER’S 
* BREMER BÖRSENFEDER 


Maschinentechniker ete. 


ghausen. [Fachschulen 5 — — & r 


Tue Patent ‚DarningWeav er“, 


. R.-P, 48599. 
Die 85 Webehäkchen ſind beweglich 


und weben durch ſtetes Umwenden ſelbſtſtändig. 


Nik. 2,50. 


Gegen Vorherſendung von J 3,00 poftfrei- 
Jeder ſchadhafte Gegenftand, ob Strümpfe 


Leinenzeuge 2c., wird von unſerem Apparat 


in glatt oder bunt ſchnell und wunderſchön 
wie neu augewebt, ſogar von einem Schul⸗ 
kinde hergeſtellt. 
G. Schubert, — 4 SWW. , 
Leipzigerſtraße 35 


Sämmtliche Pariser 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 


[74 E 
Für Landwirthe! 
Mehrere Poſten 4% Qiger age find mir zum 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße, 49, II 
Sprechſt. 7— 1/9, 1—3, Sonntags 7—10, 1—3. 


Vertreter 


ſucht allerorten bei hoher Proviſion 
Die Vaterländische Vieh- Versiche- 
rungs- Gesellsehaft. 
dresden Werderſtraß e 10, 


Sofort gesucht!!! 


unter günſtigen Bedingungen an jedem auch dem 
kleinſten Orte recht thätige Hauptagenten, Agenten, 
ſowie Inſpektoren. Adreſſe: General⸗Direetion der 
Sächſiſchen Vieh ⸗Verſicherungs⸗-Bank in Dresden. 
Größte und beſtfundirte Anſtalt. 8 über Mark 
760 000 Schäden bezahlt. Am Januar 1892 


Caſſe, Staats⸗Papiere ꝛc über Mark 450,000. Ver⸗ 


ſichert waren Mark 226,520,355. 


— — —ääͤü —e 
r findet ſofort Stellung. Fordere Stellen⸗ 
Göheiet, Berli Aeſtend. . 9 


Eine ältere Perſönlichkeit, die Haus⸗ 
arbeit übernimmt und kinderlieb iſt, 
wird für einen kleinen Hausſtand auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. Meldungen ſind Zeugniſſe in Abſchrift und 
Gehaltsforderungen beizufügen. 

Näheres durch die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Stadt Theater. 


Ju Vorbereitung: 
„Liopila.““ a 


Volksoper von Paul Wendt. 


Nachmittags 3½ Uhr: 


Abends 7½ Uhr: 
Cavalleria rusticana. 


Das Glöckchen des Eremiten. 


Montag, 1. 8 Gu kleinen Preiſen, Parquet 
, Gallerie 30 ): 


Der große Prophet. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 


Sonntag, 31. Januar 1892, Nachmittags 3% Uhr: 


R Volksthümliche Borftellung bei kleinen Preiſen. 


(Parquet 50 Pf.) 


Der Bureaukrat. 


Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer. 
Lemke, Nendant Dir. E. Schirmer, 
een Abends 7 Uhr: 
Neu ſtu dirt! 


Der Feldprediger. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 


Mae den 1. Februar 1892: 
Benefiz: Frits Grüäbert. 


Prinz Methuſalem. 


Komiſche N, in 3 Akten ten genes Joh. Strauß. 


Herzog Sigismund — — — Fritz Gräbert, 
HThnalia- Theater. 


Heute, Sonntag, Mittag 12 Uhr: Grosse Extra- 
Matinée. Abends 6, Uhr: 
Grosse Gnla-Absehleds-Vorstellung. 
Letztes Auftreten der aus 10 Damen beftehenden Flo- 
ridenela-Truppe, des hier jo ſehr beliebten 
Tanzhumoriſten! Herrn Max Grabow, des brillanten 
if Softiim-Sonbrette Frl. Torr mann, ſowie der ge⸗ 

ſammten groſſartigen Euſembles in ſeinen beſten 
Glanznummer. Nach der Vorstellung: 

z Vereins-Kränzehen. m& 

Montag, den 1. Februar: Gr. Novitäten- 
Abend. Nach der Vorſtellung: Extra-Kränz- 
ehen. Grftes Auftreten des von früher be ſo un⸗ 
gemein beliebten Charakterhumoriſten Herrn Ori- 
sehan Franzi, gen. der Mens, a Sue 
Herrn M. Stresow und 
heiten Soubrette d. Jetta. Son Emmy Bender 
u. A. m. Näheres die Plakate an den Säulen. 
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